
MeteoSchweiz  Gut zu wissen

Globalstrahlung 
aus Satellitenmessungen

Die Energie der Sonnenstrahlung lässt 

Pflanzen wachsen, wärmt Gebäude 

und erzeugt Elektrizität. Für die Pla-

nung und für die Dimensionierung ei-

ner modernen und energieeffizienten 

Infrastruktur ist es wichtig zu wissen, 

wo und wann wie viel Sonnenstrah-

lung auftritt. MeteoSchweiz leitet 

zu diesem Zweck aus Satellitendaten 

räumlich und zeitlich fein aufgelöste 

Klimatologien der Globalstrahlung 

über dem Alpenraum her. (Figur 1)

Was ist Globalstrahlung?

Unter Globalstrahlung versteht man 

die gesamte an der horizontalen 

Erdoberfläche auftreffende Sonnen-

strahlung. Sie kann in direkte Strah-

lung und in diffuse Strahlung aufge-

teilt werden. Die direkte Strahlung 

erreicht uns direkt von der Sonne. 

Die diffuse Strahlung erreicht die Erd-

oberfläche indirekt, indem die Son-

nenstrahlen von Wolken oder Wasser- 

und Staubteilchen gestreut werden. 

Globalstrahlung wird von Meteo-

Schweiz mit Bodenmessstationen 

gemessen. Im komplexen Gelände 

wie den Alpen sind diese Messwerte 

aber nur sehr lokal für den jeweiligen 

Standort repräsentativ. Die räumliche 

Information aus Satelliten ergänzt 

deshalb die Stationen ideal.

Globalstrahlung aus Satelliten

MeteoSchweiz berechnet die Global-

strahlung aus den Daten des Meteo-

sat Second Generation Satelliten von 

EUMETSAT unter der Verwendung des  

HELIOSAT Verfahrens und einem Strah-

lungsmodell (Cano et al. 1986, Dürr und 

Zelenka 2009). Wegen der Komplexität 

der Globalstrahlung im Gebirge werden 

zusätzliche von uns implementierte Al-

gorithmen eingesetzt: 

Räumliche Genauigkeit: Die Meteo- •
sat Daten sind ca. 3-5 km genau. Sie 

werden mit Hilfe der Umrisse von 

Seen auf 1 km genau georeferenziert 

und orthorektifi ziert.

 Wolken über hellen Oberfl ächen: Wol- •
ken werden von Schnee oder Wüs-

tensand unterschieden, indem nah-

infrarote und infrarote Satellitenka-

näle berücksichtigt werden. 

Bodenrefl ektion: Die hohe Rück- •
streuung über Schnee wird aus der 

Bodenrefl ektion berechnet, die mit 

Hilfe einer probabilistischen Wolken-

maske (Khlopenkov and Trishchenko, 

2007) hergeleitet wird.

 Gebirgsschatten: Schattenwürfe und  •
Horizonte werden aus dem feinma-

schigen Shuttle Radar Topography 

Mission (SRTM) Höhenmodell be-

rechnet (bis 100 m genau). 

Verfügbarkeit der Daten

Die Globalstrahlungsdaten sind stan-

dardmässig seit 2004 als Monatswerte 

auf einem regulären Gitter von 0.02° 

über der Schweiz verfügbar und werden 

monatlich ergänzt. Auf kundenspezi-
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Figur 1: Das Solar-
energie-Potential 
(kWh/m2) über 
der Schweiz für 
die Periode 2004 
- 2009 berechnet 
aus Meteosat Se-
cond Generation 
Satellitendaten.

Meteosat Second Generation 
Satellit (Quelle: EUMETSAT)
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fische Wünsche kann mittels der Wahl 

des Gebietes (Europa und Afrika) sowie 

der zeitlichen Auflösung (bis zu 15 Mi-

nuten) flexibel eingegangen werden.

Anwendungsbeispiele

Klimagutachten Solarenergie

MeteoSchweiz kann für Solarenergie- 

Anlagen kundenspezifische Klimagut- 

achten erstellen. Dies ist dank den Sa-

tellitendaten auch für Regionen mö-

glich, wo keine Bodenmessungen exis-

tieren. Dazu wird aus Satellitendaten 

für beliebig ausgerichtete Oberflächen 

die summierte jährliche Strahlung, ihr 

Jahresgang und ihre Jahr-zu-Jahr Vari-

abilität ausgewertet (Figur 2).

Klima- und Wettermodelle

Die von Wetter- oder Klimamodellen si-

mulierte Globalstrahlung kann mit den 

Daten aus Satelliten überprüft werden. Die 

daraus entstehenden wissenschaftlichen 

Erkenntnisse dienen der Verbesserung der 

Modelle und damit der genaueren Vorher-

sage des Wetters und des Klimas.

Figur 2: Jahres-
gang (Linien) 
und Jahr-zu-
Jahr Variabilität 
(Flächen) der 
Globalstrahlung 
für Basel, Monte 
Rosa (Gornerglet-
scher, 3 km von 
Monte Rosa Hütte 
entfernt), und 
Klöntal (Nordhang 
vom Glärnisch).
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Figur 3:  
Mittlere Global-
strahlung (W/m2) 
im Sommer über 
Europa und Afrika.
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Landwirtschaft

Die Sonne ist der wichtigste Antrieb für 

das Pflanzenwachstum. Landwirtschafts- 

und Ökosystem-Modelle können die Glo-

balstrahlung aus Satelliten verwenden, 

um den Ertrag, den Wasserverbrauch 

oder die CO2 Aufnahme von Pflanzen zu 

berechnen und vorherzusagen.

Internationales

MeteoSchweiz vertritt die Interessen der 

Schweiz im Verwaltungsrat von EUMET-

SAT und vergibt Lizenzen für den Empfang 

und die Verwendung von EUMETSAT Da-

ten und Produkten. Im Rahmen der EU-

METSAT Satellite Application Facility on 

Climate Monitoring (CM SAF, www.cm-

saf.eu) hat MeteoSchweiz eine 25 Jahre 

lange Globalstrahlungsklimatologie (1983 

- 2008) über Europa und Afrika basierend 

auf Meteosat Daten berechnet.

Dieser CM SAF Datensatz basiert auf 

einer vereinfachten Methodik und hat 

eine tiefere Auflösung (etwa 3 km über 

der Schweiz), da er mehrere Satelliten-

generationen beinhaltet (Figur 3). 
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Kontakt: klimainformation@meteoschweiz.ch 

Weitere Informationen finden Sie unter

www.meteoschweiz.ch/web/en/research/ 

current_projects/climate/cmsaf.html
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